
Krieg
und Frieden

Die Friedenspädagogik, ein Leitthema der Religionspädagogik der 1980er Jahre,
geriet nach dem Ende des „Kalten Kriegs“ für Jahrzehnte religionsdidaktisch in

Vergessenheit. Seit freilich Russland einen brutalen Krieg gegen die Ukraine führt
und sich die USA unter Trump von Europa abwenden, kehren die Fragen nach

Krieg und Frieden mit Macht zurück. Sie werfen Entscheidungen von großer
Tragweite auf – von Waffenlieferungen über die Beschaffung KI-gesteuerter

Waffen bis zu einer Wiedereinführung der Wehrpflicht. Religiöse Bildung kann
dazu keine Antworten vorgeben, aber signifikant dazu beitragen, dass

Heranwachsende sich mündig und verantwortungsbewusst zu solchen Dilemmata
positionieren können. Zugleich liegt es am Religionsunterricht, vermeintliche

religiöse Legitimierungen von Gewalt – das Moskauer Patriarchat nennt den Krieg
gegen die Ukraine ausdrücklich священная война, einen „Heiligen Krieg“ –

kritisch zu hinterfragen bzw. zu dekonstruieren.

23. Leipziger
Religionslehretag
21. November 2025

H IER 
ANMELDEN



10:15 Uhr
Vortrag

PAULINUM
Prof Dr. Rochus Leonhardt 

Zwischen Gewaltverzicht und
Verteidigungsnotwendigkeit. Das Problem

einer christlichen Friedensethik.

13:15 Uhr
Workshops & Seminare 1

SEMINARGEBÄUDE 
& THEOLOGISCHE FAKULTÄT

Weitere Informationen zu
den Programmpunkten

sowie Workshops und
Seminaren unter:

www.religionslehrertag.de
 

Programm
09:30 Uhr

Begrüßung & Andacht
PAULINUM

12:00 Uhr
Mittagsimbiss mit

Kaffee
NEUES AUGUSTEUM

15:00 Uhr
Workshops & Seminare 2 

SEMINARGEBÄUDE 
& THEOLOGISCHE FAKULTÄT

16:30 Uhr
ENDE

Die Veranstaltung wird gefördert durch das
Landesamt für Schule und Bildung sowie die
EVLKS.

Eine Veranstaltung der

11:00 Uhr
Podiumsdiskussion

PAULINUM
 Wer hält den güldnen Fried in unserm Vaterland? 

Friede zwischen Gottvertrauen und Politik


